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Wider die Musikantenstadel 
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Wenn eine harmlose, in traditioneller Holzbauweise geplante Après-Ski-Hütte in Lech am Arlberg 

vor einigen Jahren nur per Gerichtsbeschluss gegen den Widerstand der Gemeinde gebaut 

werden konnte, dann lässt sich an diesem Beispiel ermessen, wie pervertiert heute die 

massentouristisch geprägte Vorstellung von Regionalstilen ist. Die schwerfälligen 

Kulissenarchitekturen aus Reisekatalogen und TV-Musikantenstadeln haben die authentischen 

alpinen Bauformen in die Defensive gedrängt. Insofern leistet der 1992 erstmals veranstaltete, 

inzwischen international beachtete Wettbewerb "Neues Bauen in den Alpen" der Initiative Sexten 

Kultur immer noch Pionierarbeit. 2006 hat er zum vierten Mal stattgefunden und seine Ergebnisse 

auf Ausstellungsreise geschickt. 

 

 

Eine der letzten Stationen dieser Wanderschau ist nun der BDA-Wechselraum. Sowohl an der 

gewachsenen Zahl der Teilnehmer als auch der Qualität der eingereichten Bauten lässt sich 

ablesen, dass die Dichte an hervorragender zeitgenössischer Architektur im Alpenraum seit 

Einführung des Preises zugenommen hat. Das ist ein erfreulicher Erfolg dieser baukulturellen 

Initiative. Noch erfreulicher wäre für den Besucher eine mit Informationen weniger geizende 

Präsentation. Wer sich nicht nur an schönen Fotos entlanghangeln will, muss den 

ausgezeichneten, ausführliche Analysen enthaltenden, aber leider teuren Katalog zurate ziehen. 
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